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Hugenbergs Brief
Der jetzt veröffentlichte Brief des Vor

tſchnationalen Partei an 3000
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ſich jede Regierung zunächſt auf das ihr am nächſten
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überhaupt nicht zu erwarten und auch das iſt noch
zweifelhaft. Was bisher geleiſtet wurde, ſind Vorarbeiten
ſind Teilergebniſſe, die erſt dann ihren Sinn bekommen,
wenn die Zahlen genannt werden. Bisher hat man ſich
nür in Privatgeſprächen darüber unterhalten und da
bei bereits feſtgeſtellt, daß man noch rieſenweit entfernt
voneinander iſt. Wenn am Tiſch ſelbſt Angebot und For
derung einander gegenüberſtehen, iſt die offene Kriſe da
Aufgabe der Amerikaner wird es ſein, ſie zu überbrücken
Von der Geſchicklichkeit Owen Youngs und Morgans

hängt es dann ab, ob man mehrere Vorſchläge
unterbreitet oder wenigſtens im engeren Kreiſe
zu einem gemeinſamen Vorgehen gelangt.

Das Defizit
Die innere Politik iſt augenblicklich Ji

nanzpolitik. Gelingt es, den Etat zu verabſchie
hen, ſo haben wir Zeit zu anderen Arbeiten
gewonnen. Gelingt. es nicht, ſo wird kaum
etwas anderes übrig bleiben, als die Auf
löſung des Reichstages Die Vorbeſprechungen,
die Hilferding und Hermann Müller mit den
Parteiführern abhielten, ſind nicht ungünſtig
verlaufen. Sobald eine Annäherung zwiſchen
Zentrum und Sozialdemokraten ſichtbar wurde,

lenkte die Deutſche Volkspartei erheblich ein.
Hilferding hat in einer Tabelle die Abſtriche
aufgeszeichnet, die jede Partei vorſchlug und
dabei feſtgeſtellt, daß man ſich gar nicht mehr
ſo unendlich weit voneinander entfernt hätt.

finden h
ſchon

ſtriche ungefähr 150 Millionen
nakürlich nicht aus. Wenn man Aber,
dazu ſcheint man entſchloſſen zu ſein, obwohl
es nicht unbedenklich iſt, die Zahlungen an

die Sozialkaſſen ſtatt in var in Schuld
Zboverſchreibungen leiſtet, ſo wäre das Defiszit

einigermaßen ausgeglichen. Es bliebe nur
ein kleiner Reſt, für den die Umſtellung des
Branntweinmonopols mit einem Mehrbetrage
von 90 Millionen genügen würde. Dann könnte
man ſowohl auf die Erhöhung der Bierſteuer,
die Zentrum und Bayeriſche Volkspartei nach
wie vor ablehnen, als auch auf die Erhöhung
der Vermögensſteuer verzichten. Bedauerlich
iſt es, daß der Haushaltungsausſchuß des
Reichstages die von Hilferding gewünſchte Be
ſchränkung ſeines Ausgabenrechtes nicht zuge
ſtehen wollte, ſondern zunächſt die Beſchluß

faſſung vertagte Jn England, dem Vorbild des varla
mentariſchen Syſtems iſt das Unterhaus ſeit Jahrzehnten

verhindert, Ausgaben von ſich aus zu erhöhen oder neu
einzuſtellen. Wir ſehen darin keine Beeinträchtigung der
parlamentariſchen Rechte, da ja das Kabinett als ſolches
der geſchäftsführende Ausſchuß des Reichstages iſt. Eine
geordnete Finanswirtſchaft wird aber ſolange nicht mög
lich ſein, als die Parteien unter dem Druck ihrer An
hänger immer neue Koſten verurſachen, ohne nach der
Deckung zu fragen

Die engliſchen Wahlen.
Die Meinung über die kommende

in England iſt außerordentlich geteilt
gemeinen hatte man angenommen, daß die Konſervativen
unter erheblichen Einbußen ihre Vormachtſtellung be
haupten würden. Man rechnete damit, daß die Arbeiter
partei ſtark anſchwellen und die Liberalen einige Gewinne
zu buchen haben würden, ohne die bisherige Mehrheit
in eine Minderheit zu verwandeln. Nach den Nachwahlen
der letzten Woche wird dieſe Prophezeiung aber kaum
aufrecht erhalten bleiben können. Konſervative Hochburgen
ſind glatt verloren gegangen, und zwar nicht nur an die
Arbeiterpartei, ſondern auch an die Mannen Lloyd Geor
ges. Nun iſt es gewiß richtig, daß ſolche Nachwahlen
häufig von lokalen Stimmungen abhängen und für das
Geſamtergebnis nicht maßgebend ſind. Aber die Häufung
iſt zu groß. Nirgends haben die Konſervativen Fortſchritte
erzielen können. Das läßt immerhin die Möglichkeit
offen, daß auch die parlamentariſchen Verhältniſſe grund
legend geändert werden können. Ueber eine außenpolitiſche

und

Volksabſtimmung
geweſen. Jm all

Bedeutung ſolchen Wandels braucht nicht viel geſagt zu
werden. Die Stellung Englands iſt jedenfalls für Europa

von den Amerikanern. Das erſchwert
der diplomatiſchen Beſprechungen, weil

entſcheidend

Die ungültigen ſächſiſchen Wahlen
Der Staatsgerichtshof hat die ſächſiſchen Wahlen

für ungültig erklärt, ſo daß ſie noch einmal vorgenommen
werden müſſen. Die Bedingungen, daß Parteien, dienkbar. Vor dem Hochſommer iſt er im vorhergegangenen Landtage keine Mandate beſaßen,



Se Summe von 3000 Mat erlegen müßten wurden
Für verfaſſungswidrig erachtet Das ſt auch ſchon bei
Mecklenburg geſchehen Man ſoll überhaupt nicht verſuchen,
mit kleinen Schikanen Parteien zu lähinen Damit er
Teicht man die gegenteilige Wirkung Sie würden ſo
fort verſchwinden, wenn wir ſtatt des Liſtenwahlrechts
wieder Einzelwahlkreiſe hätten Sachlich iſt vermutlich
der Staatsgerichtshof im Recht Aber die Art der Be
Handlung verdient ein ſcharfes Wort der Kritik. Dieſe
Behörde und ihr Leiter Dr. Simons, der deswegen
ſeinen Rücktritt vollzog, waren ſittlich entrüſtet, als das
Reichskabinett im Dezember einmal ſeinen Spruch nicht
abwarten wollte, weil die Dinge Eile hatten. Und nun
erleben wir, daß Wahlen kaſſtert werden die im Jahre
1926 ſtattgefunden haben Wenn der Staatsgerichts
Herartig ſaumſelig arbeitet dann darf er ſich über das
Schwinden ſeines Anſehens nicht wundern

Primo de Rivera
Wie halbamtlich mitgeteilt wird, iſt Primo de Ri

vera entſchloſſen, in nächſter Zeit zurückzutreten.
Androhungen ſind häufig erfolgt, ohne daß ſie in die Tat
Umgeſeht wurden. Wenn diesmal ſeine Aeußerung mehr
Glauben verdient, ſo liegt das an den Verhältniſſen,
die ſich in Spanien entwickelt haben Mürriſche Un
Zufriedenheit geht durch das ganze Land, auch wenn
die einzelnen Putſche niedergeſchlagen worden ſind. Man
kann es dem Dikkator nachfühlen, daß er müde

Dorden iſt. Wir würden es begruüßen, wenn die G
waltherrſchaſt in dem Uns befreundeten Staate beendet

würde und damit wieder einmal gezeigt wird, daß
es auf dieſer Grundlage nicht geht. Für die Anhänger
der Diktatur bei uns ware das eine heilſame Lehre

Richard May
e

Einkommen und Körp erſchafts
ſteuerveranlagung 1929))

Von Steuerinſpektor Querfurth,
Finanzamt MagdeburgSüd

Durch den unterm 16. Februar 1929 ergangenen Er
laß des Reichsminiſters der Finanzen ſind den Finanz
ämtern Richtlinien für die Frühjahrsveranlagung 1929
zur Einkommen- und Körperſchaſtsſteuer gegeben.

nach iſt die Veranlagung 1929 im allgemeinen nach den
ſelben Grundſätzen wie die Frühjahrsveranlagungen 1927
und 1928 durchzuführen Jmmerhin enthalten die Nicht
linien doch einige neue Beſtintinungen und wichtige Er
gänzungen der früheren Anordnungen veren Kenntnis
für die Steuerpflichtigen von Wichtigkeit iſt.

Zunächſt wird hinſichtlich der im 8. 16 Abſ.

hHanlagung von der Aufſtellung Kinheitlicher Richtlinien
für das gänze Reichsgebiet abgeſehen iſt. Veranlaßt

Durch die am 12. Dezember 1928 27428 StuW.
1929 Nr. 13 ergangene Entſcheidung des Reichsfinanzhof

wird aber darauf hingewieſen, daß bei einer Maſ e
der Beineſſung der Höhe der Abſehungen nicht nur die

techniſche Abnutzung, der natürliche Verſchleiß, ſondern
auch die wirtſchaftliche zu berückſichtigen iſt. Bei der letz
teren kommt es darauf an, wie lange die Maſchine ein
wirkſchaftliches Gut für den Steuerpflichtigen darſtellt.
Ein Steuerpflichtiger kann alſo die Abſehzungen für Ab

nutzung danäch vemeſſen, welche Verwendungsdauer eine
Maſchine in ſeinem Betriebe hat, ohne Rückſicht darauf,
ob ſie bei der Außerbetriebſehzung im eigenen
in einem anderen Betriebe noch verwendungsfähig iſt.
Dieſe Auslegung der angeführten Geſetzesvorſchrift trägt
dem Gedanken Rechnung, daß das Tempo unſerer Zeit
mit ihrer ſchnellen manchmal faſt ſprunghaften En
lung gelegentlich zu einer kürzeren Verwendungsdauer
von Maſchinen führen kann, als die techniſche Abnutzung
Allein bedingen würde Dies trifft beſonders
Fällen zu, in denen eine Maſchine tkechniſch noch einwand
frei arbettet, ihre Weiterverwendung aber deshalb für
den Betrieb Un wirtſchaftlich erſcheint, weil z. B. der durch
die Maſchine hergeſtellte, der Mode unterworfene Gegen
ſtand keine gängige Ware mehr darſtellt, oder weil in
folge neuer Erfindungen mit anderen Maſchinen
werktigeres Erzeugnis hergeſtellt werden kann, das von
den Abnehmern bevorzugt wird, oder aber auch,
neuere Maſchinen dasſelbe Produkt mit einem erheblich

Hinſichtlich der Höhe der
jahrlichen Abſchreibungen ſei darauf hingewieſen, daß

nach der Rechtſprechung des Reichsfinanzhofs auf Gegen
ſtände, die im Laufe eines Steuerabſchnitts angeſ
ſind, grundſätzlich auch nur ein verhältnismäßiger Bruch
leil der auf ein volles Jahr entſfallenden Abſchreibung zu
gebilligt werden kann. Ebenſowenig iſt eine ſteuerfreie
Nachholung der in früheren Jahren unterlaſſenen Ab

geringeren Aufwand herſtellen.

ſetzungen für Abnutzung zuläſſig
Die von der Wittſchaft Und Jnduſtrie angeſtrebte

Erhöhung der in der Stenereröſffnungsbilang vom
nuar 1925 enthaltenen Werte für Gegenſtände des An
lagekapitals, die eine erhöhte Abſetzung für Abnutzung
zur Folge haben würde, iſt in den Richtlinien abgelehnt
worden, da ihr ſowohl techniſche als auch ſchwerwiegende

ſiskaliſche Bedenken entgegenſtehen.
Weiter ſind in den Richtlinten wichtige Be

gen über Abſchreibungen bei Neuanſchaffüngen von Ge
genſtänden des Anlagekapitals enthalten. Jn den von
den Steuerpflichtigen zum Zwecke der Steuerberechnung
eingereichten Steuerbilanzen ſind für den Schluß des
Anſchaffungs oder Herſtellungejahres häufig anſtatt des
Anſchaffungs und Herſtellungspreiſes nach S 19 des Ein
kommenſteuergeſetzes gemeine Werte eingeſetzt, die e
lich hinter en Geehungskofen zurücklleiben
beſtimmt, daß die Höhe des geineinen Wertes grundſätz
lich zu beanſtanden iſt, wenn der gemeine Wert entweder

Mit Erlaubnis des Verfaſſers, dem Magdeburger
Amtsblatt Nr. 10 entnommen.
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über den Pauſchſatz hinausgehenden Werbungskoſten ab
seſetzt ind, der Werbungskoſtenpauſchſatz zugebilligt wer
Den. Bei der Ermittlung der Höhe des Mietswertes im
eigenen Hauſe En eigener Villa) iſt nicht der Bratro
mietwert, nach Abzug der Werbüngskoſten, ſondern der
Rettomietwert, bei n dieſe einſchlie, der Hauszins

das g ſteuer abgegolten ſind zugrunde zu legen. Von dem Retto
ahten mietwert dürfen r noch die Schul inſen abgeſeßzt
üns d werden

Schließlich iſt darauf hingewieſen, daß neben den für
einen Steuerpflichtigen von 480 RM. auf 600 RM. und

üblick M für die zu ſeiner Haushaltung zählende Ehefrau ſowie
ns b für jedes zu ſeiner Haushaltung zählende, nicht ſelbſtan

i auf 250 erhöhten Sonderleiſtungen des S 17 Abſ.
es Einkommenſteuergeſetzes die oben behandeiten Pauſch
I ſätze beim Hausbeſitz oder in anderen Fällen als Ausgaben
voll abgezogen werden dürfen

Verringerung
der Neichsbehörden

Bei der Reichsfinanzverwaltung konnte die Zahl der
Dienſtſtellen im Jahre 1928 dadurch weſentlich vermindert

werden daß eine Reihe kleiner Aemter aufgehoben und mit
benachbarten Dienſtſtellen vereinigt wurde. So hat ſich

B. die Geſammtzahl der Finanzämter des Deutſchen
Reiches im Jahre 1928 um 32, die der Hauptzollämter

um 3, die der Zollämter um 27 und die der Bezirkszoll
kor riate um 51 vermindert. Eine weitere Zuſam
menlegung kleiner Dienſtſtellen iſt geplant. Ob ſich dieſe

i Pläne bald durchführen laſſen, hängt weſentlich davon ab
wie weit die unteren Verwaltungsbezirke einzelner Länder
nach Abſchluß der zur Zeit ſchwebenden Verwaltungsre-
ſormen abgegrenzt werden. e
Bei der Deutſchen Reichspoſt ſind ſeit Jnkrafttreten
es Beſoldungsgeſetzes 181 bisher ſelbſtändige Poſt und

Telegraphenämter mit benachbarten Aemtern vereinigt und
132 Poſtagenturen auſgehoben worden.

t Aus dem Bericht für das Geſchäftsjahr 1928.
Eingeklämmert ſind die Zahlen des Jahres 1927

Am 31 Dezember 1928 liefen 72 751 (60 926) Ruhe
elder mit 10245 (8145) Kinderzuſchüſſen, 46 459 (39 523)
itwen und Witwenrenten und 30 513 (27 363) Waiſen
nten. Jnsgeſamt waren im BHerichtsjahre 65 067
60 288) Leiſtungsanträge zu bearbeiten

Der Geſamtaufwand für die Rentenleiſtungen, Ab
dungen und Beitragserſtattungen betrug im Jahre
928 105 Millionen Reichsmark. Im Jahre 1927 betrug
784 Millionen Reichsmark, wozu noch die einmalige
ählung zur endgültigen Abgeltung für Rentenauſwen-
igen an Angeſtellte aus der Invalidenverſicherung mit
Millionen Reichsmark trat.
Die Zahl der Anträge von Verſicherten auf Heil
h ſtieg auf 106 788 (92 Hiervon entfallen

ige Heilverfahren
05).e

31 (31) Tage und in den Bädern 29 (31) Tage. Die
ahl der Anträge auf Gewährung von Zuſchüſſen zu Heil

ahren für tuberkulöſe, tüberkulosgefährdete und rachi
tiſche Kinder von Verſicherten und für Waiſenrentner be

üg 6082 (6812). Zuſchüſſe wurden bewilligt in 3894
nd W (4878) Fällen Für die Geſundheitsfürſorge wurden ins
aungen geſamt 18,9 Millionen Reichsmark (17,1 Millionen Reichs
gehätiſeß mark) aufgewendet.
ge gelle Die Geſamtbeitragseinnahme betrug faſt 317 Mil
h 1929 hil lionen Reichsmark (280 Millionen Reichsmark). Die Bei
irchſhütf träge betragen etwa 5 vom Hundert des durchſchnittlichen
eichomat Monatsverdienſtes gegen 7 vom Hundert in der Vor

kriegszeit. Die Zahl der Verſicherten wird für Ende 1928
auf 3,3 Millionen geſchätzt.
Die Vermögensverwaltung ſtrebte an, die verfüg
aren Mittel ſicher zu volkswirtſchaftlich und ſoßial nütz
Kchen Zwecken anzulegen und ſie möglichſt gleichmäßig den
Kreiſen und Wirtſchaftszweigen wieder zuzuführen, aus
Denen ſie kamen. Ganz beſonders wurde der Wohnungs
Bau gefördert. Die hierfür langfriſtig zur Verfügung ge
ſtellten Mittel betrugen rund 100 Millionen Reichsmark
(5 Millionen Reichsmark).
Die geſamten Verwaltungskoſten beliefen ſich auf
und 11,3 Millionen Reichsmark (9,6 Millionen Reichs

d mark). Der Geſamtaufwand einſchließlich der Koſten des
ſt Beitrags und Ueberwachungsverſahrens, der an die

ind W Reichsboſt zu leiſtenden Vergütung für den Markenver
anterh kauf, der Koſten der geſamten Rechtſprechung ſowie aller

uegehe Abſchreibungen auf das Dienſtgebäude und Jnventar be
en wen trug 3,5 (3,4) Prozent der Beitragseinnahme (ohne Zin

ſage ſeneinnahme)
Auskünfte über die Angeſtelltenverſicherung erteilt in
Magdeburg die Geſchäſtsſtelle des Ortsausſchuſſes Magde

h burg für die Angeſtelltenverſicherung, die ſich Baenſch
ſtraße 8 befindet In der Geſchäftsſtelle können auch An

q träge auf Gewährung von Ruhegeld und Hinterbliebenen
enten geſtellt werden.

So regiert die Wirtſchaftspartei
Der zur Wirtſchaftspartei gehörende ſächſiſche Finanz

miniſter Weber, der als Landtagskandidat ſeinen Wäh
lern hinſichtlich ſeines künftigen Eintretens für die Sen
ung der Realſteuern die weiteſtgehenden Verſprechungen
machte, als Miniſter aber bisher nicht eine einzige da
von eingelöſt hat, mußte ſich zu allem anderen nun
Auch noch an dem von ihm auſgeſtellten Etat eine ſehr ein

i gehende Kritik durch den früheren demokratiſchen Finanz
miniſter Dr. Dehne gefallen laſſen. An der Hand von
Unwiderleglichen Zahlen wies ihm Dr. Dehne nach, daß der
Etat nicht mit 19,5, ſondern mit 30 Millionen Fehl
betrag abſchließen wird. Die Parteifreunde des Miniſters
ſuchten ihn mit der gänzlich unſubſtanziierten Behauptung
zu retten, daß die ſaächſtſchen Finanzen unter Reinhold
und Dehne einen Niedergang gezeigt hätten, aus dem erſt

dert,
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Nach den Erklärungen des Miniſters ſind die preu
ſiſchen Paädagogiſchen Akademten nicht mehr als ein ver
ſuch, ſondern als die endgiltige Löſung anzuſehen, und
man glaubt daß das preußiſche Beiſpiel entſcheidend auch

hat ja der eigentliche Führer der thüringiſchen Lehrer
bildung einen Ruf an die neuzugründende reußiſche
Akademie in Erfurt angenommen Es ſt alſo entſchie
den daß die Lehrerbildung nicht den Univerſttäten zu
gewieſen wird, wie man es in Sachſen und Thüringen
verſucht hat. Nicht einmal der loſe örtliche Zuſammenhang
mit den Univerſitäten und ihren Bildungsinſtituten er
ſcheint nötig Dortmund, Elbing, Erfurt wer
den Akademieſtädte, ja rechts hat man ſich in einer
kleinen Anfrage ſogar ſoweit ſchon vorgewagt, Landge
meinden als die richtigen Sihe für Akademten vorzuſchla
gen. Auch im Haushalt erſcheinen die Akademien nicht
im Kapitel Wiſſenſchaft, ſondern werden wie die Kunſt
akademien dem Abſchnitt Kunſt ſo wie dem der Volks
bildung eingegliedert, um die praktiſch-pädagogiſche Seite
zu betonen ſtatt der „intellektualiſtiſchen. Aber auch im
übrigen unterſcheidet ſich der Akademieſtudent vom ſon

ſtigen Hochſchüler: er hat nicht die freie Wahl des Dozen
ten er hat nicht die Freizügigkeit von einer Akademie
zur andern, er iſt in einen beſtimmten Ausbildungelehr

kann die oben genannten Freiheiten wird man nie auf
geben wollen. Endgültig bleibt auch, daß die Pädagogiſchen
Akademien konfeſſionelle Jnſtitute ſind denn auch die
Simultangkademie in Frankfurt am Main wird für dieſen
Fall als die für die chriſtliche Stmultanſchule vorbereitende
Akademie in Anſpruch genommen. Für die Freunde einer
rein ſtaatlichen Lehrerbildung und der vollen Annäherung
des Lehrerſtandes an die übrigen ſog. akademiſchen Stände
iſt die Schlacht verloren. Die Zukunft muß zeigen, ob
die konſeſſionellen Akademien, wie mänche fürchten, eine
Vorlöſung des Reichsſchulge ezes in konſfeſſionelem Sinne
bedeuten, oder ob ſie, wie der Miniſter hoſſft, die ſtagt
liche, wenn auch in ihrem Auſbaun und der Lehreraus
wahl den konfeſſionellen Verhältniſſen Rechnung tragende
Volksſchule von heute retten Man iſt ein bischen miß
trauiſch, wenn man die ſehr näch alter Schule und Kir
chenbevormundung ſchmeckenden Auſſätze eines öſtlichen
Akademiedirektors über die Seellung des Landlehrers lieſt

Das Mehr über das alte Seminar, das die Päda
gogiſchen Akademien bringen, bleibt dabei unbeſtrikten:

ausſetzung der Lehrerlaufbahn im Gegenſatz zu manchem
andern deutſchen Land durchgehalten. Und ebenſo iſt die

do rubozenten abgelöſt. Gerade die Vorſtöße und A
zweiflungen, die von vechts immer wieder laut werden,
beweiſen, daß man das erreichte Mehr nicht unterſchätzen

weiſt jetzt Dr. Dehne zahlenmäßig nach, warum das Selbſt
lob der Wirtſchaftspartei und ihres Miniſters unbegründet
iſt, und daß ſie das ſächſiſche Finanzminiſterium obendrein
noch zu einem Zeitpunkt übernommen hat, als die Län
der infolge Anwachſens der Reichsſteuerüberweiſungen be
deutend höhere Kaſſenbeſtände aufzuweiſen hatten als in den
Jahren, in denen Sachſens Finanzverwaltung in den Hän
den der Demokraten lag. Von einem Sonderdienſt der
ſächſiſchen Wirtſchaftspartei kann danach wirklich keine Rede
ſein. Der jetzige ſächſiſche Finanzminiſter hat vielmehr in
ſeiner Amtsführung bewieſen, daß er ſeine in der Wahl
zeit gegebenen Verſprechungen unerfüllt läßt. Wo er von
„Einſparungen“ ſpricht, ſind ihm vom Reich höhere Beträge
überwieſen worden. Wo er aber Beträge zur Senkung der
Realſteuern beſtimmungsgemäß hätte verwenden müſſen, alſo
ſeinen Parteifreunden direkt nützen können, hat er ſie im
Etat verbraucht. Sein letztes Verſprechen, das er ſeinen
Wählern gegeben hat, nämlich die Schlachtſteuer zu be
ſeitigen, hat er unter dem Zwang der ſinanziellen Ver
hältniſſe ſoeben auch aufgeben müſſen. Schöpferiſche Maß
nahmen aber, durch die er von ſich aus auf die ſächſiſchen
Finanzen einen günſtigen Einfluß ausüben könnte, hat
Miniſter Weber, der ſtets in engſter Anlehnung, an die be
währten alten, von Reinhold und Dehne geſchulten Beamten
ſeines Reſſorts arbeitet, bis jezt noch nicht bewieſen, womit
er freilich niemanden enttäuſcht hat, weil niemand der
gleichen von ihm erwartet hat.

Zerfahrenheit
in der Deutſchen Volkspartei

Jn einem ſehr aufgeregten Artikel fällt die „Nativnal
liberale Corrreſpondenz“ ohne jeden ernſthaften Grund über
die Deutſche Demokratiſche Partei her und atteſtiert ihr

Zum wievielten Male? daß ſie ſich in einem „Zu
ſtand der inneren Auflöſung, der Zerſetzung“ befinde Jn
der Deutſchen Volkspartei dagegen herrſche eine muſterhafte
„Geſchloſſenheit zwiſchen Führer und Partei Zur Jllu
ſtrierung dieſer Geſchloſſenheit, die ſich ja auf der Berliner
Zentralvorſtandstagung ſo eigenartig bewährte, ſeien einige
Sätze aus einer Entſchließung zitiert, die der Vorſtand
der Ortsgruppe Gerag der Deutſchen Volkspartei dieſer Tage
an Dr. Streſemann gerichtet hat, und deren Spitze gegen
den Fraktionsvorſitzenden Dr. Scholz und die Mehrheit
des Zentralvorſtandes handgreiflich iſt. Es heißt da

„Der Vorſtand ſieht in der überſteigerten Bindung
eines Kabinettsmitgliedes an die eigene Fraktion eine Er
ſcheinung, die zu ungeſunden und unerfreulichen Folge
erſcheinungen führen muß, weil ſie die Perſönlichkeit allzu
ſehr einengt. Die einzelnen Fraktionen müſſen lernen,
ſich bei der Entſendung eines ihrer Mitglieder ins Kabinett
zunächſt im weſentlichen mit der Tatſache zu begnügen,

ihr Parteimann ſie gerettet habe. In einer Richtigſtellung

Bohner, Sberſchulrat
darf, ja daß es ungewiß iſt, ob es in veränderter Zeit

für die andern deutſchen Länder ſein wird. Tatſächlich

gang gezwungen Wenn man auch an den Univerſitäten
heute nach Studienordnungen ruft und die alte akademiſche
Freiheit der verbummelten Erſtſemeſter nicht mehr halten

er ehrerbildung
noch hätte erreicht werden können
Auch nach der amtlichen Mündigſprechung bleiben

offene Fragen Nicht nur, ob die vier Semeſter wirkt
lich ausreichen Man wird auch einen Weg inden müſſen,
den beſonderen Anforderungen an die ſog Zwiſchenlehrer,
die Mittelſchul Hilfeſchul-, Werkſchullehrer uſw. an der
Akademien gerecht zu werden. Und wenn ſchon der An
ſchluß an die Univerſitäten nicht erreicht wurde, werden
die Akademien zuleßt die pädagogiſchen Ausbildungsſtätsen
für alle Lehrenden werden, alſo von hieraus etwas wie
den einheitlichen Sehrerſtand bringen Es fällt auf, daß
unter den an die Akademie Berüfenen immer mehr Leiter
von Bezirksſeminaren, den Ausbildungsſtätten der Studen
referendare, ſind, ſo von den neuen hannöverſchen Akademie
dozenten allein zwei Tatſächlich erſcheint es als Reichtum
wenn der Staat verſchiedene pädagogiſche Ausbildungs
ſtätten von Rang für nahverwandte Berufe unterhält. Aber
wird man die Philologen unter das Joch einer konfeß
ſionellen Ausbildung zwingen können? Die Lehrer an den
doheren Schulen ſehen hier die Frage nach dem wiſſen
e Charakter der höheren Schule überhaupt ge
tellt.

Wer hat die Opfer für die Akademien bringen müf
Wo Von den 1275 ehemaligen Lehrerbildnern ſt d
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Grundanſchauungen im Kabinett vertreten iſt, ſofern er
dieſe für ſein politiſches Handeln richtunggebend ſein läßt
Der „Fraktionismus“ wird auf die Dauer der Tätigkeit eine
Regierung zur Unfruchtbarkeit verdammen er iſt daher ün
bedingt abzulehnen und aufs ſchärfſte zu bekämpfen

Miniſter Dr. Streſemann hat ſeinen thüringiſchen
Parteiſreunden in einem Telegramm gedankt, in dem es
heißt „Jhre Stellungnahme und die verſtändnisvolle Wür
digung ineiner Arbeit iſt mir eine beſondere Freude ges
weſen.“ Ob eine beſondere Freude auch für den Abgeord
neten Dr. Scholz?

Glückwunſchtelegramm an Lippmann
An den Oberpräſidenten Lippmann, der an dieſem

Montag das zehnjährige Jubiläum als oberſter Beamter
der Provinz Pommern feiert, hat der Vorſtand der Deut
ſchen Demokratiſchen Partei, Koch-Weſer, Erkelenz, Fiſcher
folgendes Glückwünſchtelegramm gerichtet:

„Am 10. Jahrestag Jhrer Ernennung beglückwün-
ſchen wir Sie herzlich. Jm jetzt abgelauſenen Dezennfitm,
das für die Entwicklung der deutſchen Republik entſcheidend
war, haben Sie auf ſchwierigem Boden für den Volks
ſtäat Großes geleiſtet. Wir hoffen noch auf Jhre lang
jährige Mitarbeit an führenden Stellen des politiſchen
Lebens

Straſſer darf vorgeführt werden
Der Geſchäftsordnungsausſchuß des Reichstages lehnte

am Dienstag eine größere Anzahl von Strafverfolgungs
änträgen gegen Mitglieder des Reichstags ab. Gegen die
Stimmen der Deutſchnationalen wurde dagegen einem Vor
führüngsbefehl gegen den Abg. Straſſer (Nat Soz) zu
geſtimmt, ebenſo wurde in einem zweiten Falle beſchloſſen,
der Strafverfolgung gegen den Abg. Straſſer wegen Be
leidigung ſtattzugeben.

Geld vegiert die
Vor einigen Tagen wurde bekannt, daß die amerika

niſche Großſirma General Motors die Mehrheit der Ge
ſchäftsanteile der Opel Werke für 120 Millionen Mark
erworben hat. Dieſer große Geldſegen hat ſich auch in
Rüſſelsheim äußerlich bemerkbar gemacht. Das große Schild
am Empfangsraum Deutſche! Kauft deutſche
Waren iſt plötzlich verſchwunden und mit ihm ein
zweites ſchwarz weiß rot umrandetes, auf dem zu leſen
ſtänd, daß die Firma Adolf Opel Lieferanten, die in
ausländiſchen Autbmobilen vorfahren, nicht empa

daß ein Angehöriger ihrer politiſchen wie wirtſchaftlichen fängt. Der Dollar hat's geſchafft!

J r ne e e



Gegen Klaſſenkampf und Gewaltätigkeiten.
Die national ſozialiſtiſchen Sturmabteilungen in Kö-

nigsberg und in der Provinz hatten ihre öffentlichen Um
Züge vielfach mit dem Ausruf beſchloſſen „Deutſchland,
erwache, Juda verrecke!“ Die Königsberger Staatsan
waltſchaft ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß in dieſem
Ausruf eine Beleidigung zu erblicken ſei, und daß jeder
einzelne Jude, der ſich durch den Ausruf getroffen fühle,
Strafantrag ſtellen könne. Demgegenüber hat der preußi
ſche Juſtizminiſter nunmehr entſchieden, daß in dem Aus
Tuf „Juda verrecke!“ ein Aufruf zum Klaſſenhaß und zu
Gewalttätigkeiten zu erblicken ſei, der auf Grund des Para
graphen 130 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu beſtrafen ſei.
Die Behörden haben bei Wiederholung derartiger Ausrufe

Strafverfahren einzuleiten

Verſchiebung des demokratiſchen
Parteitages

Berlin, den 23. März. Der Vorſtand der Deut
ſchen Demokratiſchen Partei hatte ſich am Sonnabend mit
der durch die Beſchlüſſe des Alteſtenrates des Reichstags
geſchaffenen neuen Lage zu vefaſſen, der Alteſtenrat hat
es wegen der Notwendigkeit, baldigſt zur Verabſchiednns
des Reichshaushaltsplanes zu gelangen, abgelehnt, für
die von mehreren Parteien in Ausſicht genommenen
Frühjahrsparteitage die Reichstagsſitzungen nicht ſtatt
finden zu laſſen. Infolgedeſſen ſah ſich der demokratiſche

Parteivorſtand in die Zwangslage verſetzt den für der
Tage vom 25. 28. April in Heidelberg in Ausſicht genom
menen Reichsparteitag zu verabſchieden. Statt deſſen ſoll
am 28. April in Berlin eine Parteiausſchuß Sitzung ſtatt
ſinden, die den endgültigen Termin für den Reichspartet
kag feſtlegen ſoll.

Sitzung des Vorſtandes der Deutſchen
Demokratiſchen Partei

Berlin, den 23. März. Der Vorſtand der Deut
ſchen Demokratiſche nPartei tagke am Sonnabend unter
Vorſitz des Abgeordneten Erkelenz. Nachdem er ub er die
Verſchiebung des allgemeinen Parteitages Beſchluß gefaßt
Hhatte, befaßte er ſich eingehend mit den Fragen des Wehr-
programms und der Wahlrechtereform. Er beſchloß den
von einer Redaktionskommiſſton vorgelegten Eniwurf
eines Wehrprogramms, der endgültig dem nächſten Reichs
parteitag vorgelegt werden ſoll. als „Richtlinien der Deut
chen Demokratiſchen Partei für die Wehrfragen“ zu ver
öffentlichen.

Jn Sachen der Wahlrechtseeſorm erſtattete Abgeord
neter Dr. Külz namens der Kommiſſion Bericht, die ge
meinſam von Parteivorſtand und Reichstagsfraktion zur
Anusarbeitung eines Entwurſes eingeſetzt worden war.

Der Vorſtand beſchloß, den Entwurf dieſer Kommiſſion
unverändert der Oſfſentlichkeit zu übergeben und vie
Reichstagsfraktion zu erſuchen in der erſten Sitzung nach
den Oſterferien zu dem Entwurf Stellung zu nehmen erd
auf Grund deſſen einen Wayhlgeſetzentwurf im Reichstage
einzubringen.

Bezirk Halle
Halle. Am 23. März fand unter Leitung des Herrn

Direktor Patry eine SHeſprechung mit den Vertr uens-
leuten des Saalekreiſes ſtatt. Nach eingehender Darlegung
über die örtlichen Verhältniſſe werden die erforderlichen
Schritte zu einer vermehrten Organiſationsarbeit einge
leitet werden. Einmütig wurde der Wunſch nach einer
öfteren Zuſammenkunft der Vertrauensleute ausge
ſprochen.

Halle. Die Kreisvereine und Ortsgruppen erhalten
demnächſt eine von der Reichsparteileitung herausgegebene
kleine Broſchüre mit dem Titel „Kleinrentner!“ Wir
bitten dringend, dieſe kleine Schrift in allen an der Klein
rentnerfrage intereſſierten Kreiſen ſofort nach Empfung
zu verbreiten. Genügt die zugeſandte Anzahl nicht, ſo iſt
Mehranforderung an unſere Geſchäftsleitüng in Halle zu
richten.

Halle. Wir weiſen nochmals darauf h t, daß unſere
Parteigeſchäftsſtelle in Halle allen Parteifreunden als
wirtſchaftliche Beratungsſtelle zur Ver
fügung ſteht. Anfragen jeglicher Art können mündlich
oder ſchriftlich eingereicht werden. Zieht der Anfragende
mündliche Beratung vor, ſo iſt vorherige verſönliche An
meldung in der Geſchäftsſtelle durch Brief oder Karte
empfehlenswert. Die Kreis und Ortsgrupenvorſtände
wollen ihre Mitglieder auf dieſe wichtige Einrichtung ganz
beſonders bei jeder Gelegenheit aufmerkſam machen.

Halle. Dienstag, den 16. April, abends 8. Ahr, im
SchultheißAusſchank, Merſeburger Straße 10, Sitzung

des Beamten-Ausſchuſſes. Tagesordnung. 1. Referat
über Beamtenvertretungsgeſetz. 2. Ausſprache über be
rufspolitiſche Vorgänge. 3. Die Aufgaben der Obleute.
4 Verſchiedene s. Beſondere Einladungen erfolgen noch.

Halle. (JungdemokratenFriedrich-NaumannBund.)
Am Mittwoch, den 3. April, findet bei gutem Wetter ein
gemeinſamer Abendſpaziergang ſtatt. Wir bitten unſere
Freunde, den Abend freizuhalten. Es ergehen noch ſchrift
Liche Einladungen.

Halle. Gemäß dem Veſchluſſe der Bezirksvertreter
tagung wird der nächſte orden liche Wahlkreispar-
teitag in Halle am 11. und 12. Mai avpgehalten werden
Er wird mit einer öffentlichen Kundgebung am 11.,
gbends, beginnen, für die als Redner Herr Miniſter Dr.
Schreiber und Herr Staatspräſident a. D. Prof. Dr.
Hummel gewonnen ſind. Einladungen mit Tages
wxdnung werden rechtzeitig ergehen
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Ammendorf. Freitag, den 5. April, abends 8 Uhr, in
Helms Gaſthof Verſammlang. Tagesordnung. Die
Lage im Reich (Dornblüth). 2. Anſere Kreispolitik
(Meyne). 3. Unſere Ortspolltik. 4. Anſer Arbeitspro
gramm. 5. Vorſtandswahl.

Helbra. (Mansf. Seelr.) Dr. Liebig, Halle, ſprach
am 22. d. Mts. hier in öffentlicher Verſainmlung über
„Grundfragen unſerer Wirtſchafts politik Die Verſamm-
lung war infolge guter Vorbereſtung durch den Kreis
verein recht gut beſucht. Eine lebhafte Ausſprache bewies
wieder einmal das allgemeine Intereſſe für unſere Ver
anſtaältungen.

Reichsernahrungsminiſter H. Dietrich,
der Schöpfer des Reichs Milch Geſetzes Geſetz über den
Verkehr mit Milch, Milchzübereitungen und Milcherzeug
niſſen), des erſten deutſchen Standardiſierungs-Geſetzes, das
ſweben den Landesregierungen ſowie den wirtſchaftlichen
Verbänden zur Stellungnahme zugeleitet wurde.

Reichsminiſter a. D. Dr. Dernburg
übernahm an Stelle des zurückgetretenen Clemens Lammere
den Vorſitz des Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Erzeu
gungs- und Abſatbedingungen der deutſchen Wirtſchaft
(Enquete-Ausſchuß).

Wichtiger Termin für Arbeitnehmer!
Die Friſt für Lohnſtenererſtattungsanträge für 1928

läuft am 31. März ab!
Das Einkommenſteuergeſetz ſieht bekanntlich im s 93

eine Lohnſteuer- Rückerſtattung an Arbeitnehmer mit 9200
RM Jahreseinkommen höchſtens vor, wenn durch Arbeits
loſigkeit, Krankheit, Ausſperrung, Streik vder Kurzarbeit
ein Verdienſtausfall entſtanden iſt, ſodaß die geſetzlich ſteuer
frei bleibenden Beträge im Laufe des Jahres 1928 nicht
voll berückſichtigt worden ſind. Außerdem kommt die Rück
zahlung von Steuern auf Antrag in Frage, wenn durch
Krankheit, Unglücksfall, Unterſtützung mittelloſer Ange
höriger uſw. beſondere wirtſchaftliche Belaſtungen des Ar
beitnehmers vorliegen, oder wenn Steuern vom Arbeit
geber abgezogen wurden, obgleich der Arbeitslohn weniger
als die im Geſetz vorgeſehenen Freibeträge ausgemacht
hat.

Der „Gewerkſchaftliche Preſſedienſt“ weiſt nochmals
nachdrücklich darauf hin, daß der letzte Tag der Einvreichung
für ſolche Anträge kale ndermäßig der 31. März
iſt. Da auf dieſen Tag jedoch der erſte Oſterfeiertag entfällt
und auch an den beiden vorhergehenden Tagen die be
treffenden Dienſtſtellen geſchloſſen ſein werden, iſt der
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2. April als letzter Tag des Eingangs beim Finanga
feſtgeſetzt. Die beſchleunigte Einreichung liegt alſo
Intereſſe aller Arbeitnehmer, die von dieſer Vergünſtign
noch Gebrauch machen wollen.

Anträge ſind ſchriftlich an das zuſtändige Finan
amt zu richten; dort ſind gegebenenfalls Formulare
haben; verſchiedene Beſege (Steuerkarte 1928, Nachwef
des Verdienſtausſalles uſw.) die aus dem aufgedrugte
Merkblatt erſichtlich ſind, müſſen beigefügt werden

Aen Detech ter es e
in Mlonen M hüäre

e 123,5 a mit

als 4912 1925 1926 keiner
Der Außenhandel Deutſch Oſtafrikas

Die Zunahme des Außenhandels unſerer früheren Kul
Rie DeutſchOſtafrika ſeit dem Jahre 1912 iſt nur ſcheinbe
wenn der geſunkene Goldwert und die allgemeine Pre
ſteigerung auf dem Welkmarkt von rund 50 Proz. ber
ſichtigt wird. Jn Wirklichkeit iſt der Außenhandel un
der engliſchen Verwaltung auf der gleichen Höhe ſtehegeblieben. Auf einen Stillſtand in der Entwiglung d
Kolonie läßt auch der Umſtand ſchließen, daß der Eiſen
bahnbau bisher durch die Engländer kaum gefördert wurd

Harait vfe gehe und jeder Lie jobe
Schichen umsonst wir Hefte zur Probel

her

Die gröbte Funl-zeitschriftl bringt wöchentlich alle aus ſah
führechen Programme der in und ausländischen Sender verſt

feſt 50 Pf., Monatsbezug RM 2.- Man besteht beim Postam s

od. emer Buckhandlueg Probehett umonet vom Verlag Berlin N24

Hier abtrennen! warDem
S r

das Poſtamt (Zeitungsftele) Um
(Unfrankiert in den Briefkaſten zu werfen halte

Jch beſtelle hiermit FnttExemplare P
Politiſcher Wegweiſer

für den inMonat April
die

und biete den Bezugspreis von 75 Golbpfennig zuzüglich Soll der

pfennig Zuſtellungs Gebühr durch den Briefträger bei m heh

erheben zu laſſen. värJ eingial
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Verant wortlich Johannes Hornblath, Halle. n
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